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(Nachdruck verboten.)

Entschlüpft.
Eine Episode aus dem spanisch-amerikanischenKriege.

Von L. Pers (Kiel).
Kapitain Gomez stampfte ungeduldig auf der Komman¬

do-Brücke der „Jsabella " hin und her. Zuweilen nahm er
das Fernrohr zur Hand, und lugte scharf nach Manila hin¬
über. Die „Jsabella " lag auf der Rheede von Manila — es
war vor drei Jahren —, während der Blockirung durch die
Amerikaner.

Sie hatte bis zum Ausbruch des Krieges als Postdam¬
pfer zwischen Hongkong und Manila Dienst gethan. Kapitam
Gomez war stolz auf sein Schiff. Ganz im Gegensatz zu den
anderen spanischen Dampfern war die „Jsabella " stets rein
und sauber, prangte stets in blendend weißer Farbe . ^Und
der gelbe Schornstein verlieh ihr ein yachtähnliches Aussehen.
Sie war für ostasiatische Verhältnisse ein Schnelldampfer und
konnte wohl ihre 16 Knoten laufen.

Nun war der Krieg ausgebrochen; die Amerikaner lagen
mit ihren Kriegsschiffen in Cavite und ihre Landungstruppen
hatten einen festen Gürtel um Manila gezogen.

Ehe aber die Amerikaner etwas rücksichtslos die Stadt in
Brand schießen konnten, waren die Engländer , Franzosen und
Deutschen mit einer stattlichen Anzahl starker Kriegsschiffe er-
schienen und hinderten die Amerikaner am Bombardement.

Freilich hatten die Amerikaner die Aufsicht über die ganze
Bucht in Händen, und so waren die spanischen Kauffahrtei--
schiffe sämmtlich im Hafen von Manila eingeschloßen, foniii
zur Unthätigkeit verurtheilt.

Die fremden Mächte hatten einige der spanischen Handels-
dampfer gechartert, um auf ihnen die Reichsangehörlgen-aus
Manila unterzubringen , deren Leben ihnen in der Stadt
selbst nicht mehr genügend gesichert erschien.

Kapitain Gomez war ein treuer Patriot , ein stolzer,
tapferer Spanier von der alten Schule.

Oft knirschte er mit den Zähnen vor Wutb^ daß er nun
so unthätig zusehen mutzte, wie diese Amerikaner Fuß für Fuß
seinen heimathlichen Kolonialbesitz gewannen , und die See
beherrschend, jeden Zugang nach Manila besetzt hielten.

Die kleine spanische Flotte war schon lange vor Cavite
in Brand geschossen. — ' . .

Gomez hatte sich, gleich als er horte,,daß emrge Schifte
von den Verbündeten gemiethet werden sollten, mit seinem
Fahrzeug gemeldet. Er war ein schlauer Fuchs und meinte,
daß er hierdurch in die Lage kommen würde , seinem Vater¬
lande vielleicht zu nützen, eventuell gar Gelegenheit finden
könnte, selbst zu entfliehen.

Diese Gelegenheit schien sich ihm zu bieten, er wollte sie
wahrnehmen. - . . „ r

Unbemerkt waren in der letzten Nacht einige hohe Ofn-
ziere entflohen und an Bord der „Jsabella " gekommen. Ihnen
war der Boden der Stadt zu heiß geworden. ,

Gomez wollte nun die Offiziere retten , und beabsichtigte
mit seinem Schiff heimlich von der Rheede zu verschwinden,
die Kette der Amerikaner zu durchbrechen und die hohe See zu
gewinnen. ^ .

An Bord der „Jsabella " befanden sich einige Dutzend
französischer Familien , und zu ihrem Schutz einige Unteroffi¬
ziere und Matrosen von den französischen Kriegsfchnfen.

Letztere vor Allem waren gefährlich und mußten zirnachst
unschädlich gemacht werden. , ,pr „ ..

Kapitain Gomez hatte seine spanische Mannschaft ganz
auf seiner Seite . Es waren verwegene Kerle. Alle ersehn-
ten die Erlösung und Befreiung herbei, und wünjchten zu-
gleich, den Amerikanern ein Schnippchen zu schlagen.

Gomez wollte die französischen Matrosen überfallen . kne-
beln und fesseln, wenn sie gerade Alle zusammen, nichts ah.
nend, beim Abendbrod saßen. Dann in der Nacht vorsichtig
Anker auf geheii, und versuchen, zwischen den freniden Kriegs-
schiffen unbemerkt hindurch zu kommen, schließlich die Vor-
Posten-Schiffe der Amerikaner, die draußen be, der Insel Eor-
regidor, am Eingang der Bai von Manila , lagen , zu täuschen,
und so den Durchbruch zu forciren.

Die französischen Matrosen iind Familien wollte er m
irgend einem Hafen später absc-tzen.

Ein gewagtes Unternehmen war es. ^ ur die Betaeilig,
ten konnte es das Leben kosten. Das wußte Gomez wohl.
Aber er war ein Mann , der gewöhnt war . zu handeln , alles
auf eine Karte zu setzen. —

Freitag , den 12. April 1901.

Gomez siebt immer wieder scharf nach Cavite,hin aus,
dorthin, wo die vielen amerikanischen Kriegsschiffe liegen.
Er will wissen, ob und welche Schiffe sich nach Eorregidor be¬
geben, um dort für die Nacht Vorpostendienstezu thun.

Der Steuermann Rodrignez kommt auf die Brücke, und
bringt die Meldung von den heimlich in der Kajüte des Ka-
pitains untergebrachten, eng zusammengedrängten spanischen
Offizieren, daß sie sich wohl befinden und hoffen, daß der Ka-
pitain heute Nacht das Wagniß unternehmen werde.

„Sicher", sagt Gomez, „wenn die Nacht nur ordentlich
dunkel wird ."

„Du möchtest wohl auch schon lieber draußen aus hoher
See sein, was , Rodrignez ?" fragte er diesen.

Rodrignez nickte ernst und flüsterte dann leise:
„Soll ich dem Maschinisten sagen, daß er Feuer ansteckt? '
Gomez besinnt sich einen Augenblick, blickt nach der gera¬

de gluthroth hinabtauchenden Sonne und sagt:
„Ja , nun ist's Zeit. Befiehl dem Maschinisten. er soll

um zehn Uhr so viel Dampf , wie irgend möglich, haben; aber
kein Geräusch machen beim Feueranstecken und vorsichttg aus-
werfen, gar kein Rauch darf zu sehen sein!" —

Rodrignez begiebt sich nach unten , und bald entwickeln
sich aus dem Schornstein nur leichte, weiße Rauchwölkchen,
kaum sichtbar. —

Es ist dunkel geworden; in den Tropen bricht die Nacht
schnell herein, so achtete Niemand auf die leichten Tampfwol-
ken. — .

Die französischen Unteroffiziere und Matrosen sitzen un¬
ter dem Verdecke beim Abendbrod. Sämmtliche spanischen
Seeleute sind unauffällig auch dort, bewaffnet mit Stricken
und mit Knebeln versehen.

Jetzt tritt Gomez ein. Auf dies Zeichen stürzten sich rm
gleichen Augenblick die Spanier auf die nichts ahnenden
Franzosen.

Ein kurzer Kampf. Aber die Uebermacht ist ja zu groß
und nach wenigen Sekunden liegen fast ohne einen Laut und
das geringste Geräusch sämmtliäie Franzosen geknebelt und
gefesselt in der Taulast , einem der untersten Schiffsräume . —

Befriedigt steigt Gomez, seinen Schnurrbart streichend,
wieder auf die Brücke.

Der Maschinist kommt auch herauf.
„Na, Jose", fragt ihn Gomez, „wieviel Knoten werden

wir machen können?"
„Ich habe die gute Sttickkohle aufgespart", antwortet

Jose, „da denke ich, werden wir wohl aus 16h  kommen.
Wenn's sein muß, stoße ich die Venfile dicht, dann läuft die
„Jsabella " womöglich 17 Knoten."

„Brav ", meinte Gomez. „Die amerikanischen Schlurren
kommen dann nicht aus . Aber, um der Mutter Gottes willen,
kein Geräusch machen, vorsichttg mit dem Kohlenaufwerfen,
damit der Schornstein nicht so stark aualmt . -

Jedes Licht an Bord ist gelöscht, nur die Ankerlaterne
brennt mit trüben: Schein.

Die „Jsabella " schwingt auf Fluth und liegt mit den:
Bug direkt nach der Ausfahrt zu.

Die französischen Familien schlafen ruhig in ihren Ka¬
binen, während die spanischen Offiziere erwartungsvoll in
der Kajüte des Kapitäns sitzen.

Jetzt schlagen überall die Glocken „4 Glas ", 10 Uhr. —
Alles ist still, eine stockdunkle Nacht, und ein schwerer Tropen-
Regen fällt herab.

Von den unten liegenden Kriegsschiffen ist kaum etwas
zu sehen: nur schwach leuchte,: die Ankerlaternen durch d'e
dicke Luft und die dauernd den Horizont absuchenden elekt¬
rischen Scheimoerfer der Amerikaner vor Cavite können nicht
die Dunkelheit bei starken, Regen durchdringen. —

Gomez schmunzelt trotz des wie mit Kannen herabgießen-
den Regens. In sein Oelzeug gehüllt , steht er auf der Brücke.

Die Mannschaft ist mit Rodrignez auf dein Verdeck und
holt leise und vorsichttg Glied für Glied die Ankerkette ein.

Jetzt ist der Anker aus dem Grund.
Gomez giebt das Kommando nach der Maschine: ganz

langsam vorwärts ." — . ^ _
So langsam als möglich treibt die Schraube die „>-ga-

bella" durch die Reihe der Kriegsschiffe hindurch.
Gomez hält scharf Ausguck. In der Dunkelheit und ber

dem sündflutharttgen Regen ist's keine Kleinigkeit, seinen
Weg durch die Schiffe hindurch zu finden. Angstvoll wartet
er auf irgend ein Zeichen, daß das Ankeraufgehen der „Jsa-
bella" bemerkt ist.

Aber keiner der Posten auf den Kriegsschiffen kümmert
sich bei solchem Wetter viel um die Außenwelt. Sie stehen in
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ihren Regenröckenzusammen geduckt unter irgend einem

^ "unbemerkt kriecht die „Jsabella " von der Rheede. —
Eine halbe Stunde später stellt Gomez den Maschinen-

Telegraphen auf „äußerste Kraft ". —
Durch das starke Geräusch der -schraube werden nun Die

französischen Familien wach. Vor jeder Kabine steht eml be¬
waffneter Spanier und bedeutet, sich ruhig zu verhallen,
sonst würde unweigerlich jeder sich Widersetzende mederge-

Die Kabinen werden abgeschlossen und nur unterdrücktes
Jammern und Wehklagen tönt aus ihnen hervor.

Kapitän Gomez läßt den Matrosen am Ruder genau
nach den, Kompaß steuern, und , nachdem 20 Knoten ab gelau¬
fen sind, späht er scharf nach dem hohen Bergrücken der ^ nsel
Eorregidor aus . Ta , an Backbord erhebt er sich und nun geht
es mit hartgelegtem Ruder zwischen der Insel und dem Fest¬
land durch. „ . * -

Ein Scheinwerfer blitzt plötzlichm nächster Nahe am.
Das amerikanische Kanonenboot „Petzel" liegt auf Vorposten
und sichtet die „Jsabella ". Ganz dicht passiven die schifte
im nächsten Augenblick. Bei der großen Dunkelheit hat „ -pe¬
tzel" erst im letzten Moment die „Jsabella " bemertt

Jetzt flammen Raketen von „Petzel" aus : cm Signal,
daß „Jsabella " stoppen soll. Diese achtet mcht daraus.

Gomez läßt sich nervös von einen, Bern auf das andere
fallen, knabbert an seinen Schnurrbartspitzen; aber nur em
unterdrückter Fluch wird hörbar . . „

„Rodrmnez", wendet er sich an den Steuermann , der
auch auf der Brücke steht, „geh' in die Maschinê iag ^ ose,
er soll auffeuern lassen, was er kann ; er soll d,e sicherherts-
Ventile dicht keilen, nur laufen soll jetzt der Kasten." —

Rodrignez springt hinunter in die Maschine; Gomez
klingelt an, Telegraph 3 mal „äußerste Kraft". — ,

Dort unten in der Maschine wissen sie. woraus es an-
kommt, und zugleich mit der Ermahnung von Rodrignez wer¬
den die Heizer auch noch durch einen Schuß, der über Do*
Wasser dröhnt , angespoimt. r r ,

„Petzel" feuert, da^ Jsabella " auf d,e Signale nicht ach¬
tet, zunächst einen blinden Schuß . — .

Die „Jsabella " wirft die aufspntzende See m gewaltigem
Andrang zur Seite , sie schäumt und stiebt dahin, als ob sie
wüßte, daß es eine Fahrt auf Tod und Leben ist.

Jose meldet durch das Sprachrohr hinaus: 122 Umdreh,
ungen , sie muß beinahe 17 Lknoten laufen."

Gomez athmet auf. Der Abstand von „Petzel" vergro-
ßert sich zusehends.

Das Kriegsschiff wirft vor seiner Bucht auch gewaltiae
weiß gischttge Schauinberge auf, mit aller Anstrengung hinter
her steamend. Aber es ist viel schwerfälliger mit fernen Ka-
nonen und dem eisernen Panzer , und kann mit der leicht¬
füßigen „Jsabella " nicht Schritt halten —

Nun saust ein scharfer Schuß durch d,e Lust. Im hohen
Bogen fliegt das Geschoß über das Takelwerk der „Jsabella'
hinweg, ohne Schaden zu thun , fällt es in das Wasser.

Jetzt vermag der Scheinwerfer des „Petzel" kaum noch
den Flüchtling zu erfassen. Tie Kugeln schlagen alle hinter
dem Heck der „Jsabella " ins Wasser. —

Eine für Kapitain Gomez weitere angstvolle Viertel¬
stunde, — dann ist der „Petzel" ganz außer Sicht, das Feuer
hat aufgehört , und dunkle Nacht umgiebt die „Jsabella ", die
immer wieder mit „full fpeed" dahin stürmt.

Gomez athmet auf. Er ist gerettet iind mit ihm ferne
spanischen Brüder und sein geliebtes Schiff.

Froh bewegt geht er in feine Kajüte. Ein dröhnendes
Hoch empfängt ihn, rind im Kreise der spanischen Offiziere
wird der gelungene Eonp kräftig mit Sekt begossen. —

An, nächsten Morgen breitet sich friedlich der sttlle Ozean
vor der „Jsabella " ans . Nirgends ist weit und breit am Ho¬
rizont ein Schiff zu entdecken. Nun wird geniätzigte Fahrt
aufgenonimen. Die französischen̂ Matrosen und Familien
werden sogar in Freiheit gesetzt. Sie sind glücklich, daß sie
mit dem Schrecken davon kommen sollen und nur eine kleine,
unfreiwillige Seereise rnitmachen müssen.

Nach einigen Tagen landet die „Jsabella" in Bangkok,
der Hauptstadt des Siam -Reiches. Hier bleibt sie unbehelligt
bis zum Friedensschluß liegen. Die spanischen Offiziere rei¬
sen in ihre Heimath , die Franzosen nach Saigon , dem nächsten
französischen Hasen, und Kapitain Gomez mit seiner braven
Mannschaft erholt sich einige Zeit von den überstandeneu
Aengsten und Gefahren , ehe er seinen Dienst wieder aus-
nimmt.

9
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goidarbeiter,
Lauggasse 3,1 Stiege , a.d. Marktstr.Kauf-n-Tanscli von altem Gold und Silber. 3553

Meine Molkerei und Sterilisir Anstalt befindet sich jetzt in dem Hause M

Schwalbarherstratze 14 , (£tht Dcheimrgraljk.
Empfehle als Spezialität : Schlagsahne . feinste Tafelbutter . Kur -, Kinder - und '

^ Sauglingömilch in bester Qualität zu den dtllrgsten Preisen.

^ Tel.307. Sauitiils -Molkerel Ph. Bargstedt. D
0694 VS " Milchausschank im GlaS. "VS?

Beste Bezns «quclle in J00O9

Wachstuche
Tapeten en gros,

Schulgasse C.

chulranzen,
Schultaschen

(für Hand w . Rücken ) , be¬
kannte gute Borten, in nur kräftiger
soI. Arbeit zu Mk. 1.—, 1.50, 3.—,
2.50, 3.— bis 10 Mk. ofierirt

Kauf bans Führer *, 48  SÄ 48

Restaurant Buchmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Actienbier & IW Unebner Bier«
Specialität : Rheingauen Original - Weine.

Diners von 12—2 Uhr ab zu Mk. 1.20 und Mk. 1.50,
im Abonnement Ermhssigung. 0430

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

0
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EZ Amtlicher Hell. I
Bekanntmachung.

Montag , den 15 . d. Mts ., Vormittags, sollen im
Etadttvalde , Distrikt „Nerobcrg ",

2 eichene Stämme von 2,38 Festmeter,
' 171 Raummeter buch. Scheit,

48 Prügel.
1260 buch Wetten.

6 Raummeter eich. Scheit
öffentlich meistbietend mit Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . versteigert werden . Zusammenkunft Vor¬
mittags halb 10 Uhr vor dem RestaurationSgebäude auf dem
Neroberg.

Wiesbaden , 6 . April 1901.
0650 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . April d. I . und event . die

folgenden Tage , Vormittags » Uhr und Nach-
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhause.
Friedrichstr . 15, hier die dem städtischen Leihhauie vis zum
15 . März IVOl einschließlich oersallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 18 . April er können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittag - von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder , umgeschrieben werden . Vom 19.
April cr. ab ist da - Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 3 . April 190 l. 0580
4 Die Leihhaus Deputation.
, Bekanntmachung.

Die am 1. d. Mts . in dem Stadlwalde . Distrik
„Nerobcrg 11, 13 » 19 " , „Bahnholz 4 , 5" , „ Lberes
Bahnholz" . Münzberg 39 " und ,^ immelöhr" , abge-
haltene Holversteigerung ist genehmigt worden und wird
das Holz den Steigerern zur Abfuhr vom 9 . d. Mts . ab
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , 6. April 1901.
\_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung
Die Gtwerbtstcncrrolle der Stadt Wiesbaden für

19 jl liegt vom 9. d. Mts ab im Rathhause , Zimmer Nr 5.
eine Woche laug zur Einsicht aus, was mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird , daß nur
den Steuerpflichtigen des Vcranlagungsbezirks die Einsicht
in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , 4 . April 1901.
Der Magistrat.

In Vertr . : Hetz.

Verdingung.
Die Lieferung der Betriebsmaterialien (Loos I bi-

IV ) für die maschinellen und elektrischen Anlagen der
Schlachthaus - u. Krankenhaus-Verwaltungen pro 1901,09
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 13
Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , gegen Zahlung von
25 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,11 . A.  Loos . .*
versehene Angebote sind spätestens bis Dieuftag , den 19.
April ISOI , Bormittaus 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigeu Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . April 1901.

Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau.
0789 _ Genzmer , Königlicher Vaurath.

Bekanntmachuna.
Donnerstag, den 18 . d. Mts ., Vormittags IS Uhr,

soll das Grundstück Stockb . Nr . 1640 und Lagerbuch Nr.
1601 im Flächcngehalte von 6 ur 13 qm , belegen zwischen
Emserftratze Nr . 45 und 47, im Nathhause, Zimmer
Nr . 55 , auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . 075 <8

Wiesbaden , den 10 . April 1901.
Der Magistrat : *

_ I . Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Bon dem Feldwege zwischen den Distrikten „ Auf der
Bain * 4ter Gewann und „An den Nußbäumen * lter und
2ter Gewann , Nr . deS L tockbuchs soll der mit Nr.
bezeichoete Theil von 64 qm eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zust .-Ges. vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kcuntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 12 . d. Mts beginnenden Frist von 4 Wochen schriftlich
hier vorzubringen oder zum Protokoll zu erklären sind.

E ne Situations -Zeichnung liegt im Nathhause auf
Zimmer Nr . 51 zur Einsicht aus . 0752

Wiesbaden , den 10. April 1901.
Der Obcr -Dürgermeis cr.

_ In Vertr . : Körner. _
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlaudstraße 6,
liefern wir frei ins Hans : •

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2 .20.

Scheitholz,
geschnitten und grob gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause . Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen 9 --- 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 Uhr
entgcgengcnommen.

Wiesbaden , den 16 . October 1900.
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Zferiiufltntft.
Die Ausführung der Tchlosserarbeiter , — Fenster-

und Thür- pp. Beschläge— für den Neubau Feuerwache,
Acciseamt und Leihhaus an der Neu- und Schulgassenecke
Hierselbst soll, in zwei Loose getrennt. eventuell auch unge¬
trennt, an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

BerdingSunterlagen können Vormittags von 9 bis 12
Uhr im Nachhause Zimmer Nr . 41 eingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden. Aus¬
wärtige Submittenten wollen den obigen Betrag bestell
geldfrei an unseren technischen Sekretär Andress senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H A . L" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 83 . April 1901,
Vormittags UV. Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. April 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
0910 Genzmer,  Kgl. Baurath.

Vergebung von Fahrzeugen.
Die Lieferung von 4 eisernen Pferdeschlnmmknrren

und 10 eisernen zweiräderigen Schubkarren für die städtische
Straßenreinigung soll zusammen oder getheilt vergeben werden.
Muster stehen im Depot Bleichstraße Nr 1 zur Ansicht bereit.

Angebote, welche den Vermerk enthalten müssen, daß die
allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Bauten
und Lieferungen im Bereiche der Banverwaltung der Stadt
Wiesbaden ausdrücklich anerkannt werden und daß die Lie-
ferung genau den Mustern entsprechen soll, sowie auf welchen
Theil der Lieferung geboten, und welche Lieferfrist beansprucht
wird, sind, postmäßig verschlossen, bis zum IN. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr , im Nathhause, Zimmer Nr. 44,
einzureicheu.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. April 1901.

Das Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau:
0760 (gez.) Richter.

Verdingung.
Für das Volksbrausebad im Neubau der höheren

Mädchenschule hiersclbst soll die Lieferung von -
a) 1500 Stück Handtücher Loos 1,
d) der erforderlichen Kern- u. Schmierseife Loos II

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis

12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr. 41 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 5 Loos . . .*

versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
15. April 1001 Vormittags 12 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein
Haltung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 4. April 1901. 0671
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Genzmer,  Königliches Baurath.

Frenldrn-Uerzeichnitz
vom 11. April (aus amtlicher Quelle).

Adler , Langgasse 32.
von Holwede, Reg.-Präs., Danzig. — Beckmann, Land¬

rath Dr., Usingen. — Mergler, Apotheker, Hachenburg. —
Riedel, Amtsrichter Kirchhunden. — Collip, Düren.

Aegir , Thelemannstraße 5.
Cohn, Fr . m. Fam. u. Erzieherin, Berlin. — Fries, Kar-

leberg. — Poellner, Dresden. — de Furnjelm, Rittergutsbes.
rn. Fr., Hongola.

Badischer Hof, Nerostraße 7.
Friedenheimm. Fr ., Hamburg. — Friedenheim, Frank,

furt. — Friedenheim, M.-Gladbach. — Horwitz, Frankfurt. —Grünbaum, Berlin.

«vohnhof-Solel, Rheknsteaße 23.
Meurer, Amtsrichter, Duisburg. — Winter, Ingen , m.

üi°., Berlin. — Werhang, Hannover. — Tranig, Langendem.
Block, Lö̂ öelmstraße 54.

von Wickevaort-Crommelin, Hr. m. Fr., Heinstede. —
Dortmund. — Buff, Dortmund. — Winter, Fr.,

M.-Gladbach.
Zwei Böcke, Häsriergaffe 12.

Himmerich, Herschbach. — Remy, Bürgermstr. a. D.,
Vielbach. — Krocck, Bürgermstr. a. D., Bettenhausen.

Einhorn, Marltstraße 30.
Plaß , m. Fr., Koeppen. — Schraube, Fr . Dr., Erfurt . —

Neuberger, Frankfurt. — Reuter, Frankfurt. — Samuel.
Frankfurt.

Engel, Kranzplatz 6.
Beiscrt, Dresden. — Voigt, Dresden. — Lewy m. Fr .,

Kopenhagen.
Englischer Hof, Kranzplatz 6.

Müller, Hemelingen. — Stern , Brauereibes., Stuttgart.
— Sturm , Weinhändler, Nüdesheim. — Hoenow, Apotheken-
lief., Roßlebeir. — Nathansohn, Chemiker Dr., Charlotten-
burg.

Erbprinz , MaurltiuLplatz 1.
Schiele, Baumeister, Freiburg. — Platzbecker, Stolberg.

— Gerards, Hotelbes., Kassel. — Clas, Lehrerm. Fr., Wald-
hausen.

Friedrichshof, Jriedrichstraße 35.
Maier, Ulm. — Fib, Ingen ., Darmstadt. — Boit, Leutn.,

Darmstadt. — Dürr , Köln.
Grüner Wald , Marktstraße.

Bartsch, Hannover. —Molkenbaer, Amsterdam. —Reich-
auer, Eisenach. — Salberg . Nürnberg. — Lüdden, Marburg. -
— Müller m. Fr ., Mannheim. — Paulus , Höhr.

Hamburger Hof, Taunusstraße 11.
Gerlach von Münchhausen, Baron, Oppurg. — Lohne,

Rechtsanw. u. Dr. jur., Hamburg.
Kaiserbad, Wilhelmstraße 40 & 42.

Barth, Kommerz.-Nath m. Fr., Lauf.
Katserhof (Augusta-Victoria-Bad) Frankfurterstraße 17.

Strauch, Fr. Konsul, Bremen. — Andre, Fr., Bürde. —
Weil. Fabrikant, Frankfurt. — Schmitz, m. Fr ., Frankfurt.
— Gause, Berlin.

Karpfen, DelaLpeestraße 2.
Vusch, m. Fr ., Braubach. — Hauser, Altona. — Bauser,

Frankfurt. — Müller, Ingen ., Koblenz.
Kölnischer Hof, kl. Burgstraße 6.

Hohmann, Fr., Wirges. — Büdgen, Mülheim. — Grä¬
fin v. Rantzau, Stiftsdame, Pratz.

Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe 10.
v. d. Goltz, Frau Gräfin , geb. Freiin v. Bissing, Pots-

dam. — Fischer, Eschborn.
Goldene Krone, Langgaffe 36.

Oßwald, Baumstr. m. Fr., München. — Hahn, Berlin.
— Schreiber, Fubrikbes., Berlin.

Kronprinz, Taunusstraße 46.
Wolfs, Fabrikant, Berlin. — Heymann,. Camberg. —

Friedberg, Koblenz. — Frank, Chemnitz.
Weiße Lilien, Häfnergasse 8.

Wesiak, Dresden. — Schänder, Fabrikdir., Schmolz.
Metropole & Monopole , Wilhelmstratzr8

Maurer m. Fr., Moutevido. — Salmony, London. —
Braun, Fabrikbes., Rawitsch. — Sachs, m. Fr ., Berlin. —
Mannsfeld, Hamburg. — Sutfeld m. Fr ., Freiburg. — Wag¬
ner Prof. Dr., Leipzig. — Drescher, Aachen. — Ballin, Berlin.

Minerva, kl. Wilhelmstraße1—3.
Steinmeyer, Braunschlveig.

Nassauer Hof. Kaiser Friedrichsplatz 3.
Schmitz, Fr . Geheimrath, Schloß Mahlberg. — Samo-

nis m. Tochter, Berlin. —Rommel. Fr . Banquier, Düsseldorf.
Nonnenhof, Kirchgaffe 39—41.

Hilmers, Köln. — Kolb, Gummersbach. — Neumanu,
Chemnitz.—Jäger , Krefeld. —Leux, Heilbronn. — Schnabel.
Vacharach. — Wagner, Dauborn. — Bierberg, Elberfeld. —
Meier, Elberfeld. — Walter, Frankfurt. —Hyll, Apotheker m.
Fr., Frankfurt. — Lein, Würzburg.

Oranien, Bierstadterstraße 2.
Krahforst, m. Fr ., Zürich. — van Lidth de Iende m.

Fam., Holland.
Park -Hotel (Bristol), Wilhelmstraße 28—30.

Spring , Dr. m. Fr ., Dresden. — Lagowitz, Bankier,Berlin.
Dr . Pleßner 's Kurhaus, Sonnenbergerstraße 30.

Berlin, Tula.



Zur guten Quelle , Kirchgasse 3.
Steynes , Rohrmühle . — Uhland , Jngm ., Stuttgart . —

§ entern m. Fr ., Rüdeshetm. — Winter , Frankfurt . — Neff,
Nürnberg . — Götb-Lohr, Frl ., Eschwege. — Grün , Frank¬
furt . — Müller , Essen.

Quclienhof , Nerostraße 11.
Dittmar , Krmznach. — Reichert, Germsheim . — Herr¬

manns , Germsheim . — Debus , Siegen.
Quisisana , Parkstraße4 5 u. 7.

v' Paderborn . — ü. Wittgenstein. Paderborn . —
Menden, Frl ., Brüssel. — König, Frl ., Elberfeld . — Elsas , Re-
fcrenbar Barmen . — ^ chenau, Fr !., Kl. Rakel. — Lehr m.
kvam. Kr. Rakel. —Mayer , Mannheim . — v. Basten-Baten-
i’ero, m. Fam . u. Gouvernante , Bois le duc.

^ Rhein -Hotel , Rheinstraße 16.
Trost m. Fr ., Koblenz. — Bender , Ehrenbreitenstein . —

Senfe, San .-Rath , Elberfeld. — Hauser, Fulda . — Windel-
bauer , Rußland.

Ritters Hotel& Pension, Taunusstraße 45.
Aeibert , Frankfurt . — Beyer, Fr .. Frankfurt . — Ebenau,
Fr ., Frankfurt . — Wunder, Fr . Justizrath m. T., Bischheini.

Rose, Kranzplatz7. 8 u. 9
Leeke, Aston-Newport . — Aitken, Glasgow . — Engel,

Dresden . — Goldschmidt. Rechtsanw., Stuttgart . Wallach,
Rechtsanw. Dr ., Duisburg . — Bauermeister m. Fr ., Peters¬
burg.

Weißes Ros;, Kochbrunnenplatz 2.
Dünn , Stud ., Stuttgart . — Oppenheimer , Frl ., San

Francisco — Döring , Hanau . — Ernst, Frau Rektor, Bad
Schwalbach.

Schützenhof, Schützenhofstraße 4.
Böhmer. Insterburg . — Marx , Berlin . — Schaper , Fr.

Gutsbes., Muhlbach.
'Taunus -Hotel , Rheinstraße 19.

Walker m. Fam ., Bradford . — Natter , Frau Prof ., Ber-
lm . Tagnart , Mons . — Schirach, Straßburg . — von Wild¬
mann , Stralsund . — Wellensieck, Schwetzingen. Jellinghaus,
Camen. — Bentich, Frau Baron , Arnheim.

Üuion, Neugasse 7.
Borger m. Fr ., Köln. — Dowks, Dr . m. 2 Söhne, :, Bel¬

gien. — Schulz, Berlin.
Victoria . Rheinstraße 13

Seligsohn , m. Fr . u. Bed., Berlin . — Edelstein. Buenos-
Ayres. — von Schubert . Landrath , Rußland . — von Becke¬
rath , Landrath m. Fr ., Dillenburg.

Vogel , Rheinstraße 27.
Monis m. Fr ., Hannover . — Betzler, Straßburg . —

Kahn, Journalist Dr ., Stuttgart . — Schaffraath . Äöln.
Weins , Bahnhofstraße 7.

Groß , Bürgermeister . Oswnbach. — Theis . Gladenbach.
— Korner . Bürgermeister . Weben. — Stenger . Fr .. Cleve

Freitag , den 12. April 1901.
Abonnements - Konzerte

dos
städtischen ICiir - Oreho

Nachm. 4 Uhr:
antor Leitung seines Kapollmeisteis , des Königl.

Herrn Louis Lüstner.
1. Vorspiel zu „Faust “ . . . .
2. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

T»g“ .
3. Nocturne.
4. Maurische Fantasie aus „Boabdil“ . ]
5. Ouvertüre zu „Die siciianische Vesper“
6. Unterm Regenbogen , Walzer
7. Nnehruf au Weber , Fantasie . . ! !
8. Reitermarsch aus „8implicius “ . ! , .

steri

Musikdirektors

Gounod.

Adam.
H. Sitt.
Moszkowski.
Verdi.
Waldteufel.
E Bach,
Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . .
2. Ouvertüre zu „Princesse Janne “ , . .
3. La Gipsy, Mazurka öcossaise . . . .
4. Der Wanderer , Lied .
6. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer Caprice)
6. Nachklttnge von Ossian, Ouvertüre .
7. Menuett aua „Manen “ . , . . ,
I . Fantasie aus „Lohengrin “ . .

Liszt.
Saint -Saöns.
Gaune.
Fz . Schubert.

Beethoven.
Gade.
Massenet.
Wagner.

$ftatt {ttugen für die Law Tennis Plätze auf
^  Blumenwiese können sich melden.

Wiesbaden, 10. April 1901.

de

_ Städtische Kurverwaltung.
Städtische Mittelschulen

Mit Beginn des neuen Schuljahres werden die oberen
Knabmrlassm der Mittelschule *on S chu I b e r g 1 0 in das
srither von der höheren Mädchenschule eingenommene Gebäu¬
de/ L u i s e n st r a ß e 2 6, verlegt werdet:. Zugleich werden
h:er untere Knabenklassen eingerichtet werden, und zwar ii:
du'sem Jahre 2 Klassen VIII für Schulneulinge  und
eme Klasse VII für Knaben  i m 2. S chu l j a h r e. Von
den Knaben, die voriges Jahr die Aufnahmeklasse der Mir-
telichule:n der Rheinstraße besuchten, wird die Hälfte der Mil-
telschule an der Luisenstraße zugewiesen. Näheres wird die¬
sen Knaben am 16. ds. Mts . von ihren bisherigen Klassenleh¬rern mitgetheilt werden.
_ Die Mittelschule:: an der R h e i n st r a ß e und an der
Eotlftstraße  werden je eine Knabmklasse VIII  behalten:
dagegen w:rd die erstere drei Anfnahmeklassen für Mädchen,
die letztere eine solche Klasse zählen.

Die in den Mttelschulm an der R h e i n st r a ß e und
der S t i f t st r a ß e angemeldeten s e chs j ä h r i g e n K i n -
der werden folgendermaßen auf die drei Mittelschulen ver-
theilt:

1. Der Mittelschule in der R h e i n st r a ß e werden zuge-
wiesen die K n a b e n, welchew e st l i ch der Luxemburg-
und Karlstraße , diejenigen, Welche in der oberen Dotz-
heimerstraße von Nr . 12 bezw. Nr . 5 an aufwärts , die-
lenigen, welche am Bismarckring und in der Weißen-
burgstraße, sowie alle, die westlich des genannten Stra-
ßeuzuges wohnen;

2- Die Mittelschule in der L u i s e n st r a ß e besuchen' die
Knaben,  welche in der Luxemburg-, Karl -, der unte¬
rm Dotzheimerstraße Nr . 2—10,1—3, souie östlich
von diesem  S t r a ß e n z u g e wie von
dm: Bismarckring und der Weißmburgstraß » wohnen,
auch diejenigen aus Emserstlaße 2—38, 1—45, vom Mi-
chelsberg und sänimtlichen südlich der Langpässe, der
Webergasse und der Soynmbergerstraße tt,'legmm
Stadttheilen.

3. Der Bezirk der Mittelschule in der S t i f t st r a ß e um-
faßt bezüglich der sechsjährigen Knaben und
Mädchen  die Stadttheile , welche nördlich der Walk-
nmhl-, Emserstraße, des Michelsbergs, der Langgaste.
der mittleren und unteren Webergasse und der Sonne, :-
bergerstraße liegen, einschließlich der drei letztgenann¬
ten Straßen.

4. Sämmtliche sechsjährige M ä d che n, welche südlich des
Bezirks der Schule au der Stiftstraße wohnen, finden
in der Mittelschule an der Rheinstraße Aufnahme.

Es wird ferner zur Kenntnis; der Betheiligten gebracht,
daß für die im 9. Schuljahre stehenden Knaben und Mädchen
mit Genehmigung der Königlichen Regierung tu diesem Jahre
versuchsweise eine Fortbildungsklasse mit der Mittelschule itt
der Rheinstraße und Luisenstraße verbunden werden soll. Die
Aufgabe dieser Klasse wird wesentlich in der Erweiterung und
Vertiefung des in der Mittelschule behandelten Lehrstoffes
destehm unter steter Berücksichtigung der Bedürfnisse des prak-
tischen Lebens. Das Nähere hierüber bleibt einer spätere»:
Veröffentlichung Vorbehalten; das Nöthigsre über den Lehr-
plan wie über die in der Fortbildungsklasse gebrauchten Bü-
cher wird den Kindem in der Schule mitgetheilt werden.

Das neue Sch uljahr begin :: t Dienstag,
den 16 . April.  Versammlung der Lehrer : 7 Ubr ; der
älteren Kinder : 8 Uhr ; der sechsjährigen Kinder : 10 Uhr.

Die noch rückständigen Anmeldungen, auch diejenigen für
die Fortbildungsklasse , werden von den Herren Rektoren
Montag , dm 15. d. Mts ., Vormittags 9—11 Uhr in ihrem
Amtszimmer mtgegengenommm . Für die Schulneulings
sind Geknrrts-, und Impfscheine, für die evangelischen auch
der Taufschein, für die älterm Kinder außerdem das letzte
Schulzeugniß , vorzulegen.

Wiesbaden, 10. April 19901. 0876
_ Rinkel,  Sckmlinsvektor.

Heute, Freitag , von Borniittags 7 Uhr ab
wird da» bei der Untersuchung»linderwertbia befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger. Wurflbereiter und
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 0807

Städtische Schlachthaus Verwaltung.



Kostenfreie oder preiserniäßigte Badekuren, Bäder im
städtischen Badehause re. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
auSreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen(ärztliches
Attest),

2) daß sie nicht in der Lvge find, die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilweise zu be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
6986_ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.
<T\ ic Stelle eines Heizers und DeSiufektorS ist am

1. Mai d. Js . zu besetzen. Schlosser bevorzugt- An.
fangslohn 45 Mk. monatlich bei freier Station.

Wiesbaden , den2. April 1901. 0538
_ Stadt . Krankeuhans Verwaltung

Gemeindebad.
Badekarten für das Gemeiudcvad sind vom1. April

dss Js . ab nur noch im Badhause selbst an der dort ein¬
gerichteten Betkauisstelle zu haben. - W87

Wiesbaden. 29 März 1901.
Städtische Krankcuhaus Verwaltung.

| Nichtamtlicher Thell. I
Kreisverein vom rothen Kreuz für den Stadt¬

kreis Wiesbaden.
Einladung zur Generalversammlung auf Samstag,

den 13. April l. Js ., Nachmittags5 Uhr, im Nalhhaus.
Sitzungszimmer des Magisllats.

Tagesordnung.
1. Neuwahl der nach§ 7 der Satzungen ausscheidenden Vor¬

standsmitglieder und Ersatzwahl für ein verstorbene« Vor-
standsmitglied.

2. Lorlage der Rechnung für 1900.
3. Aendcrung der Verciusstatuten.
4.  BcrschiedeneS.

Wiesbaden, 9. April 1901.
Der Vorsitzende:

0774 (gez.) von Jbell , Oberbürgermeister.

Bekanntmachnng.
Freitag , den 12 April er.., Vormittag » IO Uhr,

werben in dem Pfandlokale, „Rheinischer Hof", Mauergassc
16, dahier

1 Pianino, 1 Sopha, 1 Sessel(blauer Plüsch), 1 Lehn-
stuhl, 1 Schreibtisch, 1 ovaler Tischm. Decke.3 Bauern-
tischchen, 1 Waschtischm. Marmorplatte, l vollständ.
Bett. 1 Spiegel, 93 Stück verschiedene Bilder, 1
Bücherreal, 2 Consolschränkchen. 1 Consol m. Bücher
real, 435 Bande verschiedener Werke, 2 Ofenschirme,
1 kl. Uhr, 3 Basen, 2 Humpen. 1 Fernglas, 1 Teppich
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. 0774

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser Friedrich-Ring Nr. 10.

Grundstücks Versteigerung.
Samstag , de» 1» . April d. Zs .. Vormittags

v Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten Stelle,
Herrngarlcnslraße7 dahier, das in der Gemarkung Wies¬
baden. im Distrikte ..Vor Heiligenbvrn " 3 . Gewann,
belegene Domänen -Grundstück Lagerbuch- Nr. 4765 im
Flächengehaltc von 12 g. 96 qm einer öffentliche» Ver-
steigerung ausgesetzt.

Vor V ° Uhr wird der Zuschlag nicht ertheilt werden.
W.c>baden, den 9. April 1901.

0735 Königliches Domänen Rentamt.

Residenz -Theater.
Dirkction: Dr. phil. H. Rauch.

Jouraalist

Freitag , den LS. April 1901,
197. AbonnenlkntS-Borstellung. AbonnemcniS-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität! Der Ausflug ins Sittliche . Novim»

Komödie in 4 Aktenv. Georg Engel.
Hans Wodrow, Hanptmann der Landwehr und

Rittergutsbesitzer
Wilhelmine, seine Frau .
Fritz, Leutnant, beider Sohn
Marie von Satten, RilergulSbesitzerin, Nachbarin v.

Wodrow
Georg von Götz, Neffed. Frau Wodrow
Grothe, Jnspector b. Wodrow .
Eva Schneider, HauSfräulrin
Dvrthe, Hofmagd . . . .
Pastor Lange, Geistlicher auf Malwitz
Landrath von Zipplow
Graf Wolf von Wolfrnhof
Herr von Degen
Oberamtmann Möller
Oberförster Rolhhahn
ClauS Bode
Scharf, KreiSthierarzt
Ingenieur Brinkmann . . . . .
Christian, Diener bei Wodrow

Dienstpersonal, Arbeiter.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

GutSbefitzer

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Richard Gorter.

Else Tillmann.
HanS Sturm.
Hans Manufsi.
Helene Kopmann.
Gerdy Waiden.
Gustav Rudolph.
Max Engelsdorff.
Carl Hild.
Georg Aibri.
Albuin Unger.
Otto Sienfcherff.
HanS Thüring.
Hermann Kunz.
Carl Eckboff.
Albert Rofenow.

Samstag , de » 13 . April 1901.
198. AbonnementS-Borstcllung. AbonnementS-BilletS gültig

Zum Male:
Die Dame von Maxim.

(La Daimi de chcz Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydean. Urberseht und bearbeitet

von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonn enberg.
Bekanntmachung.

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 15. April
d. Js ., um 9 Nhr. Die Aufnahme der in diesem Jahre
schulpflichtigen Kinder findet um 10 Uhr im neit eingerichteten
Lehrsaale im Ralhha .se statt. Bei der Aufnahme ist der
Impfschein vorzulegen. Körperlich oder geistig zurück¬
gebliebene Kinder können nur auf Grund eines ärztlichen
Zeugniffes auf ein Jahr befreit werden

Soonenberg, den 10. April 1901.
0815 Der Hauptlehrer: W . Schneider.

Bekanntmachung.
Wegen des bevorstehenden Gemarkungsgrenzbeganges

werden die Grundbesitzer hiermit aufgefordert, etwaige
Mängel an den Grcnzzeichen re. bis spätestens zum 1. Mai
l. Js . einschl. auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich oder
mündlich anzuzeigen.

Sonnenberg, 27. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

0368_ S chm idt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nach Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom
18. v. Mts . mit Rücksicht auf die Landwirthschaft treibende
Bevölkerung und die auswärts arbeitenden Personen Aus¬
nahmen von dem gesetzlichen Ladenschlüsse dahin zugelaffen
sind, daß in der hiesigen Gemeinde die offenen Verkaufs¬
stellen während der Jahreszeit vom 1. Mai bis Ende
September bis Abends 10 Uhr für den geschäftlichen Ver¬
kehr geöffnet sein dürfen.

Sonneuberg, 4. April 1901.
Die Ortspolizeibehörde,

Schmidt, Bürgermeister.
Die Gewerbesteuerrollc für 1901 liegt vom 15.Aprill. I.

ab eine Woche lang auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich ans.
Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver-

anlagungsbezirks die Einsicht in die Nolle gestattet ist. .
Sonnenberg, 4. April 1901. ' l

Ter Bürgermeister: Schmidt.
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